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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

der Begriff „Komplexität“, der sich aus dem Lateinischen von „complexus“
ableitet, bedeutet in seiner ursprünglichen Form so viel wie verflochten,
verwoben und ineinandergreifend. Auch sogenannte komplexe Systeme,
wie beispielsweise Unternehmen, besitzen derartige Eigenschaften. Dort
unterscheidet man externe Komplexität, also Einflussfaktoren der Unter-
nehmensumwelt (z.B. Kundenanforderungen) sowie interne Komplexität,
also unternehmensindividuelle Einflussfaktoren (z.B. Produktsortiment).
Insbesondere für produzierende Unternehmen hat sich in den vergangenen
Jahren gezeigt, dass ein erfolgreiches Komplexitätsmanagement zu einem
wichtigen Wettbewerbsfaktor geworden ist. Dieses zielt darauf ab, die
Vielfalt des Leistungsspektrums (alle Produkte/Dienstleistungen sowie die
dazu erforderlichen Prozesse und Ressourcen) eines Unternehmens so zu
gestalten und zu steuern, dass eine optimale Balance zwischen interner und
externer Komplexität und damit eine hohe Wirtschaftlichkeit erreicht wird.

Das Komplexitätscontrolling unterstützt das Komplexitätsmanagement
durch die Bereitstellung von entscheidungs- und steuerungsrelevanten
Informationen und schafft damit Transparenz. Neben der variantengerech-
ten Planung neuer Produkte ist die kontinuierliche Kontrolle der bestehen-
den Varianz im Produktprogramm eine zentrale Aufgabe des Komplexitäts-
controllings. Im Rahmen der Steuerung der Produktvarianz werden dabei 2
wesentliche Aufgaben wahrgenommen: Zum einen eine variantenorientierte
Kostenrechnung, die eine genaue Zuordnung der durch Varianz entstehen-
den Kosten erlaubt, zum anderen die Abbildung und Analyse von Produkt-
varianz sowie der zugrunde liegenden Prozesse mit dem Ziel der anschlie-
ßenden Optimierung angebotener Produktvarianten hinsichtlich ihrer
Kosten-Nutzen-Relation. Ziel dieses Buches ist es, Sie bei der erfolgreichen
Umsetzung eines Komplexitätscontrollings durch konkrete Handlungs-
empfehlungen und erfolgreiche Praxisbeispiele zu unterstützen.

In der Rubrik „Standpunkt“ diskutieren wir mit Dr. Frank Schaum und
Dr. Tobias Bayer von der Heidelberger Druckmaschinen AG die
Notwendigkeit eines variantenbasierten Komplexitätsmanagements in
produzierenden Unternehmen. Sie schildern im Rahmen des Interviews,
wie das Unternehmen ein Komplexitätsmanagement installiert hat, jetzt
aktiv betreibt und welche Erfolge bisher erreicht werden konnten.

Der 1. Beitrag in der Rubrik „Grundlagen & Konzepte“ betont die hohe
Bedeutung des Komplexitätsmanagements als Kernaufgabe von Führungs-
kräften und beschreibt dessen 6 zentrale Handlungsfelder. Der 2. Beitrag
beschreibt anhand eines Unternehmensbeispiels aus der chemischen
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Industrie einen konzeptionellen Rahmen für die ganzheitliche Erfassung
und Beherrschung von Komplexität. Der 3. Beitrag stellt mit dem Konzept
des „Triple-A“ (Agility, Adaptability und Alignment) 3 entscheidende
Fähigkeiten vor, um der steigenden Komplexität des Unternehmens-
umfelds gerecht zu werden und leitet daraus Anforderungen an das
Controlling der Zukunft ab. Die Rubrik beschließt ein Beitrag, der die
Rolle der Unternehmenskultur im Umgang mit Komplexität hervorhebt
und empfiehlt, die „Vereinfachung“ als handlungsleitendes Prinzip in
Unternehmen umzusetzen.

Der 1. Beitrag in der Rubrik „Umsetzung & Praxis“ beschreibt basierend
auf einer aktuellen Studie verschiedene Komplexitätsdimensionen und
relevante Komplexitätstreiber in Projekten. Die Autoren leiten daraus
Implikationen für den erfolgreichen Umgang mit Komplexität in der
Projektarbeit ab. Im 2. Beitrag werden die Ansatzpunkte sowie gängige
Werkzeuge für ein aktives Management der Prozesskomplexität am
Beispiel einer Vertriebsgesellschaft eines produzierenden Unternehmens
vorgestellt. Dadurch können erhebliche Verbesserungen der Prozess-Per-
formance erreicht werden. Im 3. Beitrag werden die Möglichkeit einer
ersten Bestandsaufnahme im Rahmen eines Radars sowie die wesentlichen
Handlungsfelder eines erfolgreichen Komplexitätsmanagements behan-
delt. Im letzten Beitrag in dieser Rubrik werden mit dem Complexity-
Capability-Model und der Complexity-Scorecard 2 bewährte Instrumente
zur Steuerung von Komplexität ausführlich dargestellt.

In der Rubrik „Organisation & IT“ werden im 1. Beitrag das Problem-
feld der Steuerung komplexer Prozesslandschaften in Unternehmen
aufgegriffen und die Möglichkeiten der Effizienzsteigerung durch den
Einsatz einer prozessorientierten Kostenrechnung aufgezeigt. Der 2.
Beitrag widmet sich der Thematik der Komplexität von Datenstrukturen
und beschreibt die Nutzenpotenziale von „Big Data“ für das Controlling
bei der Informationsversorgung und -verarbeitung.

In der Rubrik „Literaturanalyse“ haben wir vier Bücher unter die Lupe
genommen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Autoren, die zum Gelingen
dieses Bandes beigetragen haben, und wünschen Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viele Tipps und Anregungen für Ihren Kampf mit der
Komplexität.

Oestrich-Winkel, im Oktober 2013
Ronald Gleich
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